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Orientierungen und Wegweiser für einen verantwortungs-
vollen Umgang mit digitalen Daten als Ergebnisse eines 
zweijährigen transdisziplinären Prozesses 

 Presseinformation 

 Faktendokumentation 

 Vulnerabilitäten 
DiDaT Brief 
DiDaT NEWSLETTER 05                           03 März 2021 



 

 «Die Digitalisierung in diesem Bereich fin-
det vorwiegend im Ausland statt (Alphabet, 
Amazon, Microsoft, ...)» [Zitat aus der Autoindustrie] 

 Aufbau und transdisziplinäre Entwicklung einer  
deutschen und europäischen Mobilitäts-Daten-
Allmende fehlen 

 Wirtschaftliche Potentiale digitaler Mobilität er-
lauben diskriminierungsfreie und räumlich nach-
haltige Mobilitätsmodelle 

 Es ist möglich, multiplen Rebound-Effekten zu Mehr-
verkehr wirksam und antizipativ zu begegnen 

 
 
 

 Leuchtturmprojekte für eine unabhängige, 
evidenzbasierte, verständliche Bewertung 
digitaler Gesundheitsinformationen und Services  
angehen 

 Datensouveränität des Individuums und ihr Recht auf 
informationelle Selbstbestimmung bei gesundheit-
licher Versorgung, Prävention und Gesundheits-
förderung wahren 

 Die Kompetenz/Selbstwirksamkeit (Empowerment) 
der NutzerInnen muss verbessert werden 

 
 
 

 KMU nehmen nicht hinreichend an Wert-
schöpfung durch Digitalen Zwilling und  
Daten Analyse teil 

 KMU in Produktionsnetzwerken Ausführende von 
Aufgaben (zunehmend geringerer Fertigungstiefe) 

 KMU treffen auf das Janusgesicht der Plattformen: 
Einerseits winkt der Zugang zu neuen Kundenseg-
menten, auf der anderen Seite unterliegen KMU den 
jeweiligen Plattformen mit zunehmend direktem  
(AI-basierten) Kundenkontakt, zahlen teilweise zu 
hohe Margen und verlieren Umsatz und Marktmacht 
durch (kartellrechtlich problematischer) Zugriff auf 
Geschäftsdaten 

 Die Nutzung von Cloud-Infrastrukturen ist ein wichti-
ges Element einer zukunftsorientierten Entwicklung  

 KMU zeigen Widerstände, hierarchische Organisati-
onsstrukturen zu ändern; viele MitarbeiterInnen  
verweigern die digitale Wende 

Warum brauchen wir einen verantwortungsvollen  
Umgang mit digitalen Daten? 

DiDaT unterstützt ein strategisches Nachhaltigkeits-
management zu unerwünschten Folgen bei der  
Nutzung digitaler Daten  

Supplementarische Informationen

Vulnerabilitätsräume 
Beispiele für Risiken (Unseens) und  
Sozial Robuste Orientierungen (SoRO)  

Einige wichtige Botschaften aus den fünf Bereichen 

Mobilität: Kapitel 1 

Gesundheit: Kapitel 2 

Zukunft von KMU: Kapitel 3 



DiDaT 
Weissbuch DiDaT Roadmap 

Was sind die wesentlichen allgemeinen  
Schlussfolgerungen von DiDaT? 

 

 Wahrnehmungsdilemma: Aufgrund unter-
schiedlicher Risikowahrnehmung von Stakeholdern 
hängen viele Unseens von ökonomischen und politi-
schen Rand-bedingungen ab 

 Datensouveränität (wer hat Zugang) und Schutz von 
wettbewerblich wichtigen Daten sind nicht klar  
genug geregelt 

 Die Entwicklung von Datenallmenden für gesell-
schaftliche und private Nutzungen (etwa von VDMA) 
werden nur teilweise von den Akteuren begrüßt 
(Landwirtschaft kann Vorreiter werden) 

 Es kommt zu neuen Geschäftsmodellen, veränderter 
Wertschöpfung, neuen Abhängigkeiten der Land-
wirte; der Agrarstrukturwandel beschleunigt sich 

 Mögliche negative und positive ökologische Wirkun-
gen sollten in einer konzertierten Aktion aller  
Akteure bewertet werden 

 
 
 
 

 

 
 Rechtsdilemma: Die Ziele eines ausreichen-
den Personenschutzes lassen sich mit der  

gegenwärtigen Praxis des Tracking von personen-
bezogenen Daten nicht erreichen 

 Neue Schnittstellen zu «Big Social Media»  
(Scharnierinstitutionen) wären ein Mittel zur «Public 
Governance» -- Die Black Box kann über Beiräte  
geöffnet werden 

 Überdenkt die Auswirkungen des «Bezahlmodells/
Tauschgeschäftes» zwischen Medienanbietern und 
Nutzern (Tracking, Übernutzung) 

 Ein Clearinghaus Forum für Fake News (ergänzend  
zu Faktenchecker, etc.) kann zu einer vertrauens-
bildenden Einrichtung werden 

 Digitale Bildung für alle sollte ein zentraler Baustein 
von schulischer und gesellschaftlicher Bildung  
werden 

Landwirtschaft: Kapitel 4 

Soziale Medien: Kapitel 5 



Sozial Robuste Orientierungen aus einem  
Transdisziplinären Prozess 

Ich bin zutiefst davon überzeugt, dass 
digitale Daten unser Leben in den 
nächsten Jahren prägen werden, so 
wie  einst die Dampfmaschine oder die 
Einführung der Massenproduktion. 
Man muss nur ein paar Stationen in 
einem öffentlichen Verkehrsmittel  
fahren und sehen, womit die Leute 
sich beschäftigen.  

Das Internet durchdringt nicht nur die geschäftlichen, son-
dern in einem sehr umfassenden Maße zunehmend auch 
die privaten Beziehungen und prägt damit die Art, wie wir 
uns als Gesellschaft konstituieren und weiterentwickeln. 
Wesentliche politische Ereignisse der jüngeren Vergangen-
heit wurden durch digitale Daten bestimmt: Die Wahl des 
US-Präsidenten Trump sowie der Brexit wurden  auch 
durch den unethischen Einsatz digitaler Tools herbeige-
führt. Auch die Wirtschaft wird stark von diesen Entwick-
lungen geprägt sein – die Frage wie stark sich Europa am 

 Weltmarkt wird behaupten können hängt auch davon ab, 
wie gut es uns gelingt einen digitalen Wirtschaftsraum zu 
schaffen.  

Weil der Einfluss der Digitalisierung so allumfassend ist, ist 
es auch schwierig ihr analytisch beizukommen. Der in die-
sem Projekt gewählte transdisziplinäre Ansatz bietet viel-
leicht die besten Möglichkeiten das Problem in seiner Brei-
te zu erfassen, und so vielschichtig wie nötig zu diskutieren. 
Dies ist mit DiDat und dem vorliegenden Weißbuch in be-
eindruckender Weise gelungen. Die Idee über eine Be-
schreibung der unintendierten Neben-Effekte zu gehen, 
ermöglicht in einer nicht platt konfrontativen Weise ge-
fährliche Entwicklungen zu beschreiben, die die Digitalisie-
rung mit sich bringt und gleichzeitig Resilienz-Empfeh-
lungen auszusprechen und zu formulieren.  
Ich würde mir wünschen, dass diese Herangehensweise 
prägend wird für den Weg, den wir als Gesellschaft in den 
nächsten Jahren durch diese große Umwälzung be-
schreiten.  

Stephan Noller 

Förderung für die Durchführung der Stakeholder-Konferenzen: DB-Bahn AG, TMG-Systemhaus (Lauf a. d. Pegnitz), Bernhard und  
Ursula Plettner-Stiftung im Stifterverband, Fraunhofer-FOKUS, NABU, Institute for Advanced Sustainability Studies (IASS) Potsdam, 
Brandenburgische Technische Universität Cottbus-Senftenberg (BTU), Donau-Universität Krems (DUK), Universität Bremen.  



DiDaT Organizational Chart 



Transdisziplinärer Prozess 



DiDaT Weissbuch 
Präsentiert eine Gesamtanalyse zu den unerwünschten Folgen (Unseens, Risiken oder  
Vulnerabilitäten) und Sozial Robusten Orientierungen für einen verantwortungsvollen 
Umgang mit digitalen Daten in den Bereichen Mobilität, Gesundheit, Landwirtschaft,  
KMU und Soziale Medien.  

R. W. Scholz, M. Beckedahl, S. Noller, O. Renn, unter Mitarbeit von E. Albrecht, D. Marx; & M. Mißler
-Behr (Hrsg.). (2021). DiDaT Weißbuch: Verantwortungsvoller Umgang mit digitalen Daten – Orien-
tierungen eines transdisziplinären Prozesses. Baden-Baden: Nomos. │195 Seiten 

Supplementarische Informationen DiDaT Weissbuch 
Beschreibt 24 exemplarische Unseens, deren Ursachen, Massnahmen und Zielkonflikte, 
die der Konstruktion der Sozial robusten Orientierungen unterliegen. 

R. W. Scholz, E. Albrecht, D. Marx, M. Mißler-Behr, O. Renn, V. Van Zyl-Bulitta (Hrsg.). (2021). Supp-
lementarische Information zum DiDaT Weissbuch: Verantwortungsvoller Umgang mit digitalen  
Daten  – Orientierungen eines transdisziplinären Prozesses. Baden-Baden: Nomos. │231 Seiten 

DiDaT Roadmap 
Auskopplung aus der Einführung des DiDaT Weissbuches mit 10 Wegweisern zum Um-
gang mit allgemeinen Herausforderungen, die sich auf Handlungsräume der öffentlichen 
Hand, der Wirtschaft, der Politik und der Zivilgesellschaft beziehen. 

R.W. Scholz, M. Beckedahl, N. Noller & O. Renn (2021). Sozial robuste Orientierungen für einen  
verantwortungsvollen Umgang mit digitalen Daten: Zusammenfassung und Perspektiven. In: R. W. 
Scholz, M. Beckedahl, S. Noller, O. Renn, unter Mitarbeit von E. Albrecht, D. Marx & M. Mißler-Behr 
(Hrsg.). (2021). DiDaT Weißbuch: Verantwortungsvoller Umgang mit  digitalen Daten – Orientierun-
gen eines transdisziplinären Prozesses. (S. 1-69). │9 Seiten 

DiDaT Brief 
Alle relevanten Informationen zum Projekt und den wesentlichen Inhalten des Weiss-
buches in kompakter und übersichtlicher Form. │5 Seiten 
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